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Bayerische und Schwäbische  
Landesgeschichte  
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Marita Krauss und ihr Team legen hier eine Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von außen.
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



34 teil dieses An-Instituts der Universität Augsburg ist unter ande­
rem ein veritables Archiv, das wichtige Quellen zur Flucht und 
Vertreibung der Bukowina-Deutschen und deren Ansiedlung 
in Deutschland verwahrt. Die große Bedeutung des Archivs  
für die von Frau Professor Krauss selbst intensiv betriebene 
Migrationsforschung liegt auf der Hand. Es ist als Pendant zum 
Sudetendeutschen Archiv zu sehen, das im Bayerischen Haupt­
staatsarchiv hinterlegt ist und ergänzt die amtliche Überliefe­
rung der für die Vertriebenen zuständigen Staatsbehörden.  
Der enge fachliche Austausch hat dazu beigetragen, dass dieses 
wertvolle Archiv konservatorisch einwandfrei verpackt, sorg­
fältig erschlossen und damit der Forschung komfortabel zu­
gänglich gemacht werden konnte. 

Ich danke Frau Professor Krauss im Namen der gesamten 
bayerischen Archivverwaltung für die langjährige intensive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünsche Ihr für Ihren 
weiteren Lebensweg alles Gute. Ich bin mir sicher, dass sie der 
bayerischen Archivverwaltung zumindest als intensive Nutze­
rin weiterhin erhalten bleiben wird!

Dr. Bernhard Grau ist Generaldirektor der Staatlichen Archive Bayerns.

Rainer Jedlitschka

Der kurze Weg ins 
Staatsarchiv

Anlässlich der Verabschiedung von Frau Professor Dr. Marita 
Krauss blicke ich gerne auf die Zusammenarbeit mit ihr und 
ihrem Lehrstuhl für Europäische Regionalgeschichte sowie 
Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte zurück. 

Der erste Kontakt ergab sich durch eine Führung für Teil­
nehmer.innen ihres Seminars, die wir im Staatsarchiv Augsburg 
anbieten. Auch Mitarbeiter.innen ihres Lehrstuhls erkannten 



35bald den Charme des kurzen Wegs vom Universitätscampus 
zum benachbarten Staatsarchiv und kamen mit ihren Kursen. 
Neben der Vorstellung des Hauses mit seinen Aufgaben und 
Beständen sollen die Führungen Schwellenängste nehmen und 
die Studierenden in die Archivbenutzung einführen. 

Eine große Hürde bei der Archivarbeit ist die deutsche Kur­
rentschrift, die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein in den Unter­
lagen zu finden ist. Daher sagte ich gerne zu, als mich Frau Pro­
fessor Krauss fragte, ob ich einen Lehrauftrag zur deutschen 
Paläographie an ihrem Lehrstuhl übernehmen wolle. Seit dem 
Wintersemester 2014/15 unterrichte ich nun regelmäßig Stu­
dent.innen der Geschichtswissenschaften in der Schriftkunde 
des 19. und 20. Jahrhunderts. Das Seminar vor Ort im Archiv 
ermöglicht die Arbeit an Originalquellen und macht so die 
Aura des Authentischen erfahrbar. Die Lehrveranstaltung 
ergänzt die Angebote meiner Kollegin Dr. Claudia Kalesse 
(Paläographie des Spätmittelalters) und unseres Amtsleiters Dr. 
Thomas Engelke (Regesten mittelalterlicher Urkunden). 

Studierende wagen sich nach den Seminaren ohne Scheu an 
die Archivalien, was Frau Professor Krauss immer ein großes 
Anliegen ist. Außerdem gewinnen die Seminarteilnehmer.
innen Einblick in die Archivarbeit und eine mögliche berufliche 
Perspektive. Aus den Seminaren konnten so schon manch tüch­
tige Werkstudent.innen für das Staatsarchiv gewonnen werden. 
Auch persönlich schätze ich den Austausch mit den 
Studierenden sehr, ja konnte manch beglückende Erfahrung in 
der Lehre sammeln.

Ein weiteres Beispiel der fruchtbaren Zusammenarbeit ist die 
Übernahme des Vorsitzes der societas amicorum, des Freundes­
kreises des schwäbischen Staatsarchivs, durch Frau Professor 
Krauss im Herbst 2016. Der Verein hat nach seiner Satzung u.a. 
die Aufgabe, die Initiativen des Staatsarchivs im Bereich der 
schwäbischen Geschichte zu fördern, die Bestände des „Schatz­
hauses der schwäbischen Geschichte“ zu erschließen und deren 
Zugänglichkeit zu verbessern sowie die Bedeutung des Archivs 
mit Hilfe von Vorträgen und Publikationen in der Öffentlich­



36 keit bewusst zu machen. Für die genannten Ziele ist Frau 
Professor Krauss in fachlicher und persönlicher Hinsicht die 
Idealbesetzung. Ihr gebührt im Namen unseres Hauses herz­
licher Dank für ihr Engagement in diesem Amt.

Ganz im Sinne der Ziele des Freundeskreises initiierten Frau 
Professor Krauss und ihr Mitarbeiterteam etliche archivgestütz­
te regionalgeschichtliche Projekte in Zusammenarbeit mit dem 
Staatsarchiv. Dessen Bestände erfahren so die gebührende Be­
achtung. Höhepunkt war hier aus meiner Sicht der Band „Ver­
waltungselite  und  Region.  Die  Regierungspräsidenten  von  
Schwaben 1817 bis 2017“, den Frau Professor Krauss und ich 
im Jahr 2017 gemeinsam herausgegeben haben. Unter den 
Autorinnen und Autoren des Bandes waren Angehörige und 
Studierende  des  Lehrstuhls  sowie  Archivarinnen  und  Archi­
vare. Diese beleuchteten anlässlich des 200-jährigen Jubiläums 
der Mittelbehörde Lebensläufe und Laufbahnen der bisher  
23 Präsidenten der Regierung von Schwaben. Es ging um 
Fragen von Herkunft und Rekrutierung, von Ausbildung und 
Qualifikation, von Aktionsräumen und Gruppenbewusstsein 
dieser Verwaltungselite. Über die im Band versammelten Bio­
grafien wird ein wichtiges Stück Geschichte des bayerischen 
Schwabens greifbar. Vom gemeinsamen Buchprojekt habe ich 
persönlich und fachlich sehr profitiert, brachte Frau Professor 
Krauss doch ihre Erfahrung aus vielen Publikationen ein. Ihre 
kollegiale und menschlich zugewandte Art habe ich dabei sehr 
genossen.

Liebe Frau Professor Krauss, ich wünsche Ihnen, dass Sie 
noch lange so frisch, kreativ und produktiv bleiben, wie ich Sie 
kennenlernen durfte. Auch würde ich mich freuen, wenn Kon­
takt und Austausch weiterhin bestehen blieben. Der kurze Weg 
ins Staatsarchiv steht Ihnen immer offen!

Rainer Jedlitschka M.A. ist Archivoberrat am Staatsarchiv Augsburg.
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